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Aufstellungsbeschluss am 28.09.2022

Bekanntmachung der Aufstellung § 2 Abs.1 BauGB am 08.10.2022

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit § 3 Abs.1 BauGB von 17.10.2022  bis 25.11.2022
Fruhzeitige Beteiligung der Behdrden 84 Abs.1 BauGB von 17.10.2022  bis 25.11.2022
Dem Entwurf hat der Gemeinderat zugestimmt am 29.11.2023

Offentliche Auslegung § 3 Abs. 2 BauGB von 11.12.2023 bis 19.01.2024
Satzungsbeschluss gemaf §10 BauGB am

In Kraft getreten am

AUSFERTIGUNGSVERMERK

Die Ubereinstimmung dieses Bebauungsplans - zeichnerischer und schriftlicher Teil -
mit dem vom Gemeinderat beschlossenen Bebauungsplan wird bestétigt.
Das Bebauungsplanverfahren wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen durchgefihrt.
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Zeichenerklarung

Flache fiir den Gemeinbedarf
§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

ﬂ Flache fir den Gemeinbedarf mit
Zweckbestimmung Kindergarten

Umgrenzung von Flachen fiir Stellplatze
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Verkehrsflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

StralRenverkehrsflache

Verkehrsgrin

Geh- und Radweg

Wirtschaftsweg / Geh- und Radweg

Flache fiir die Landwirtschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB

- Flache fir Landwirtschaft

Versorgungsleitung
§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

Unterirdische Versorgungsleitung: Netze BW Strom

Pflanzbindung
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

@ zu erhaltender Baum

[ ]
+ Erhalt von Strauchern
[ ]
*

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne
des Naturschutzrechts
§ 9 Abs. 6 BauGB

Vogelschutzgebiet

Sonstige Planzeichen

- Grenze des raumlichen
Geltungsbereiches
| - § 9 Abs. 7 BauGB




Textteil zum Bebauungsplan mit 6rtlichen Bauvorschriften
"Schafhof IvVc*

Planbereich Nr. 25.04
Gemarkung Kirchheim

zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

Es gelten:
BauGB i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
LBO i.d. Fassung des Gesetzes vom 05.03.2010 (GBI. S. 358),

zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13. Juni 2023 (GBI. S. 170)
BauNVO i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
PlanzV vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58),

zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

In Ergénzung der zeichnerischen Darstellung wird Folgendes festgesetzt:
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1.6

21

Planungsrechtliche Festsetzungen § 9 BauGB

Maf3 der baulichen Nutzung
8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 1-21 BauNVO

Bauweise
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 BauNVO

Uberbaubare Grundstiicksflache
8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 23 BauNVO

Flachen fir Stellplatze und Garagen
8§ 9 Abs. 1 Nr. 4 u. 22 BauGB
§ 12, 21a BauNVO

Pflanzgebot
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Pflanzbindung
§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

GroRRe der Grundflache der baulichen Anlagen

Innerhalb der Flache fir den Gemeinbedarf BfG 1 sind bis
zu fUnf Jurten mit einer maximalen Grundflache von
jeweils 150 gm zulassig.

Anzahl der Vollgeschosse

Die Anzahl der Vollgeschosse ist auf maximal ein
Vollgeschoss beschréankt.

Innerhalb der Bauflache fiur den Gemeinbedarf wird eine
offene Bauweise festgesetzt.

Innerhalb der Bauflache fir den Gemeinbedarf BfG 1 sind
bauliche Anlagen nur aufRerhalb der mit Pflanzbindungen
versehenen Baum- und Gehdlzstandorte zulassig. Die
baulichen Anlagen dirfen die Baum- und Gehdlzstandorte
nicht beeintréachtigen.

Offene Stellplétze sind nur an den dafir festgesetzten
Stellen zuldssig. Garagen und Uberdachte Stellplatze sind
unzuldssig.

Innerhalb der Bauflache fir den Gemeinbedarf sind 3
heimische Laubbaume und 4 Obsthochstamme heimischer
Sorten zu pflanzen.

Bei Abgang eines Baumes oder Geholzes ist ein
gleichartiger und gleichwertiger Baum nachzupflanzen.

Ortliche Bauvorschriften § 9 Abs. 4 BauGB, § 74 LBO

Offene Stellplatze
§ 74 Abs.1 LBO

Offene Stellplétze sind in dauerhaft wasserdurchlassigem
Material (z.B. Rasenpflaster, Rasengitterstein oder
Schotterrasen) herzustellen.

Durch Aufkantung oder entsprechendes Gefélle ist
sicherzustellen, dass den wasserdurchlassigen offenen
Stellplatzen kein Niederschlagswasser von befestigten
Fahrflachen zuflieRen kann.



2.2
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3.2

3.3
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3.6

Anlagen zum Sammeln, Verwenden und Niederschlagswasser von nicht bzw. nur gering belasteten

Versickern von Niederschlagswasser Flachen, wie z.B. Dachflachen, Wegeflachen oder Pkw-

8§ 74 Abs. 3Nr. 2 LBO Stellplatzen, ist, soweit moglich, oberflachennah iiber eine
mindestens 0,3 m stark bewachsene Bodenzone zu
versickern. Die Versickerung kann flachig oder tber
Mulden erfolgen.

Falls eine Versickerung des Niederschlagswassers nicht
maglich ist, kann als Ausnahme eine gedrosselte
Einleitung mit maximal 10 /s x ha in den
Mischwasserkanal zugelassen werden. Vor Einleitung des
Niederschlagwassers in den Kanal muss eine Anlage zum
Zurlickhalten des Niederschlagswassers (zum Beispiel
Retentionszisterne) mit einem Volumen von mindestens
30 I/m2 versiegelter Flache geschaffen werden.

Die Nutzung des Niederschlagswassers z.B. fir die
Gartenbewésserung wird empfohlen. In diesem Fall ist das
geforderte Retentionsvolumen von mindestens 30 I/m?2
versiegelter Flache um den Rauminhalt der fur die
Regenwassernutzung vorgesehene Wassermenge zu
vergroRern.

Hinweise

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans werden alle bestehenden Bebauungspldne innerhalb des
raumlichen Geltungsbereichs aufgehoben.

Die Baumschutzsatzung der Stadt Kirchheim unter Teck ist zu beachten.
Auf die Verbotstatbestédnde der 8§88 44 ff. BNatSchG hinsichtlich des Artenschutzes wird hingewiesen.

Die in der Stellungahme zum Naturkindergarten im Hinblick auf den Artenschutz und Baumschutz
(Sachgebiet Griinflachen, 10.08.2022) genannte VermeidungsmafRnahme (Gehdlzrodungen nur
auRBerhalb der Brutzeit) ist zu beachten.

Die im Artenschutzfachlichen Bericht Xylobionte Ké&fer, Manuela Burkart, 24.02.2023, genannten
Minderungsmalfinahmen sind zu beachten: Fir die Sicherung der mulmgefullten Stammhohlen zweier
Baume (Lage der Baume siehe Gutachten) sind diese vor einer unvermeidbaren Fallung so zu
entnehmen, dass der Mulmkérper erhalten bleibt.

Das Risiko einer signifikanten Erhéhung von Vogelschlag an Glasbauteilen ist gemaR § 44 BNatSchG zu
vermeiden. Daher sind grundséatzlich groRe Glasflachen und Uber-Eck-Verglasungen méglichst
auszuschlief3en.

Die im Kurzbericht zur Okologischen Untersuchung auf Reptilien — Zauneidechse, Planungsgruppe
Okologie und Information, 02.11.2023 / 24.01.2024, genannten MaRnahmen sind zu beachten:
Begrenzung der Baustelleneinrichtung auf ein méglichst kleines Areal, bei BaumaRnahmen ist das
Baugebiet in westlicher und stidwestlicher Richtung mittels Folienzaun abzuschirmen.

Die in den obigen Gutachten genannte, auf den Grundstuck FI. Nr. 2324/1, Gemarkung

Kirchheim, vorgesehene CEF-Mafinahme (Anlage von drei Totholzhaufen unter Verwendung von
Obstbaumschnitt als zusétzliche Lebensrdume fir Zauneidechsen im naheren Umfeld des Plangebiets.
Es bietet sich die Kombination mit einer Manhahme fiir totholzbewohnende Kéfer an.) ist

rechtzeitig umzusetzen.

Die im Umweltbericht (Bebauungsplan Schafhof IVc in Kirchheim unter Teck: Umweltbericht mit Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung, Planungsgruppe Okologie und Information, 03.11.2023 /24.01.2024)

genannten Minimierungsmafnahmen (Umpflanzung von zwei Stralenbdumen, nicht vermeidbare
Gehdlzrodungen dirfen nur zwischen 1. Oktober und 28. Februar erfolgen, insektenfreundliche
Beleuchtung, Oberbodenlagerung und -wiedereinbau, Belagsflachen nach Méglichkeit wasserdurchlassig
gestalten, Jurten auf Punktfundamenten, Begrenzung der Baustelleneinrichtung auf ein méglichst kleines
Areal) sind zu beachten.

Die Aufteilung der Verkehrsflachen mit den dort versehenen Einzelbaumstandorten ist Richtlinie. Den
genauen Ausbau regelt der Ausbauplan.

Im Hinblick auf die Ausflihrung nicht Gberbaubarer Grundstiicksflachen (insbesondere zu Stein- und
Schottergarten) wird ausdriicklich auf die Regelungen und Verbotstatbestdnde des § 21a LNatSchG BW
in Verbindung mit § 9 LBO hingewiesen.



3.7

3.8

3.9

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im Ausstrichbereich
der Numismalismergel-Formation und der Amaltheenton-Formation.

Mit einem oberflachennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei
Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu rechnen.

Es gilt die Funktionen der Béden nachhaltig zu sichern, schadliche Bodenverdnderungen vermeiden und
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf Bdden zu treffen (88 1,4 und 7 Bundes-Bodenschutzgesetz
[BBodSchG]). Auf die Pflicht zur Beachtung des BBodSchG und der bodenschutzrechtlichen Regelungen
wird hingewiesen.

Die Vorgaben des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKreiWiG) sind einzuhalten. Ein Nachweis istim
konkreten Zulassungsverfahren zu erbringen.



	25_04_Schafhof_IVc_JurtenKG_SiVo_SatzungBplan.pdf
	Pläne und Ansichten
	SiVo


	25_04_IVc_Legende_Satzung_neu.pdf
	Pläne und Ansichten
	LegendeA4





